
 
 
 
 
Ente, Tod und Tulpe 
 

Animationsfilm nach dem Bilderbuch von Wolf Erlbruch  © DVD complett, Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2010 

3.1.6 Zum Einsatz des Films im Kindergottesdienst  
 
 
Der Animationsfilm „Ente, Tod und Tulpe“ eignet sich besonders für einen Kindergottesdienst für Kinder ab 
5 Jahren am letzten Sonntag des Kirchenjahrs, dem Ewigkeitssonntag oder umgangssprachlich „Toten-
sonntag“. In vielen Gemeinden findet der Kindergottesdienst während des Großteils des Erwachsenengot-
tesdienstes statt. Die Kinder gehen dafür in einen anderen Raum. 
 
Ablauf des Kindergottesdienstes: 
Musik aus „Ente, Tod und Tulpe“ erklingt, bis alle Kinder im Raum einen Platz gefunden haben ( 1.4 
Filmmusik). 
 
Hinführung durch einen/eine  Kindergottesdienstmitarbeiter/in: 
„Heute ist Ewigkeitssonntag. Das ist der letzte Sonntag im Kirchenjahr. An diesem Tag denken wir an alle 
Menschen, die gestorben sind, besonders an die, denen wir nahe standen. Wir haben euch einen Film 
mitgebracht in dem es um Leben und Sterben geht, der ein wenig traurig ist, aber auch schön.“ 
 
Vorführung des Films 
Danach sitzen die Kinder im Kreis zusammen, in dessen Mitte ein blaues Tuch liegt, das den Teich andeu-
ten soll; drauf sitzt die aus Karton gebastelte Ente aus dem Film. 
Fragen an die Kinder nach dem Film: 

- Was fandet ihr traurig? 
- Was war schön? 
- Wie findet ihr den Tod? 
- Macht der Tod der Ente Angst? 

Nach einer kurzen Gesprächsrunde zu dem Film bekommt jedes Kind ein kleines Stück weiße und ein 
winziges Stück orange Knete in die Hand, woraus sie eine Ente basteln können.  
Dabei können die Kinder von ihren Gefühlen und eventuellen eigenen Erlebnissen mit dem Tod erzählen. 
Wenn alle Kinder fertig sind, werden sie dazu angehalten, ihre kleine gebastelte Ente vorsichtig in beide 
Hände zu nehmen und still zu werden. 
 
Einspielen der Musik aus dem Film (  1.4 Filmmusik). 
 
Gebet: 
„Lieber Gott,  
es ist traurig, wenn jemand gestorben ist. Wir bitten Dich darum, dass Du die Menschen, die dieses Jahr in 
unserer Gemeinde gestorben sind, in Deiner guten Hand hältst, so wie wir unsere kleine Ente jetzt in der 
Hand halten. 
Tröste alle, die traurig sind und hilf uns, ihnen unsere Nähe zu zeigen.“ 
 
Christus spricht: „Ich lebe und ihr sollt auch leben!“ (Johannes 14, 19) 
„Von allen Seiten umgibst Du mich und hältst Deine Hand über mir“. (Psalm 139, 5) 
 
Abschluss: Lied: „Ich möcht, dass einer mit mir geht“  
 
Die Kinder nehmen ihre gebastelte Ente und ein ausgedrucktes Standbild aus dem Film mit nach Hause. 


